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Haben Sie Fragen? Wenden Sie sich bitte an Ihren Ansprechpartner.

 

Mittelstand Vorsorge GmbH
Weissacher Str. 1
70499 Stuttgart

Tel.: 	 0711 / 99 31 90 00
Fax:	 0711 / 83 98 60 92
Mail:	 info@mittelstand-vorsorge.de
Net:	 www.mittelstand-vorsorge.de



Jährlich erleiden in unserem Land mehr als 
1.500 Kinder Unfälle mit bleibenden Schäden.*

Die übliche Absicherung durch die gesetzliche Unfallversicherung 
bietet Kindern nur einen unzureichenden Schutz. Deckt sie doch 
ausschließlich Unfälle in der Schule, im Kindergarten und auf 
den Hin- und Rückwegen dorthin ab. Aber was kann Kindern, 
die auf Abenteuer und Neuentdeckungen aus sind, nicht alles 
in den übrigen 90 % der Zeit passieren? In schlimmen Fällen ist 
mit bleibenden Behinderungen wie Schädel-Hirn-Verletzungen, 
Querschnittslähmung oder Amputation zu rechnen. Da kommt 
zur Sorge um die medizinische Behandlung schnell die Angst vor 
finanziellen Nöten und der ungewissen Zukunft Ihres Kindes hinzu.

*Lt. einer Schätzung der Weltgesundheitsorganisation (WHO)

 

Zwei ernst zu nehmende Fragen:
n  Wie gut ist Ihr Kind gegen bleibende Schäden abgesichert?
n  Haben Sie bedacht, dass Sie möglicherweise ein Leben lang für 

Ihr Kind aufkommen müssen?

Unfallarten und ihre Häufigkeit bei Kindern:
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3 % Verbrennen, Verbrühen

6 % Überbelastung

28 % 
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23 % 
Kontakt 
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Objekt (Quelle: BAuA

www.baua.de)
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Die Baden-Badener Kinder-Unfallversicherung  
KINDER SICHER greift im Ernstfall u. a. bei:
n  Impfschäden, erweiterten Kinderkrankheiten wie Keuchhusten, 

Kinderlähmung oder der äußerst ansteckenden Diphtherie 
n Sonnenbrand oder Sonnenstich
n Unfällen durch Eigenbewegung
n  Insektengiftallergien: Insektengift kann nach wenigen Sekunden 

schwere allergische Reaktionen auslösen, wie z. B. Zittern,  Übelkeit  
oder Atemnot bis zum lebensgefährlichen allergischen  Schock     

n Ertrinken bzw. Ersticken
n  Vergiftungen durch die versehentliche Einnahme von  

für Kinder schädlichen Stoffen wie z. B. Medikamentenvergiftung,  
einschließlich Lebensmittelvergiftung

n  Pflanzenvergiftungen, Blutvergiftungen
n  Verschlucken oder Einführen fester Stoffe sowie Verätzungen
n Fahrrad-/Reitunfällen mit Helmklausel
n  Zusätzliche Leistungen bei der Nutzung von öffentlichen  

Verkehrsmitteln im Personennahverkehr
n  Mitversicherung einer logopäd. bzw. psychotherapeut. Therapie
n Schmerzensgeld bei Knochenbrüchen
n  Geistes- oder Bewusstseinsstörungen durch Ecstasy und   

K.o.-Tropfen
n  Bewusstseinsstörung durch Alkohol und Medikamente
n  Leistungskürzung erst bei Mitwirkungsanteil von 50 %

Des Weiteren erfolgt eine Kostenerstattung  
u. a. in Form von:
n  Schul- und Kindergartenausfallgeld (je 25 Euro für max. 20 Tage)
n  Nachhilfegeld bei unfallbedingter Schulunfähigkeit  

(bis 35 Euro, maximal das 100-fache des Tagessatzes)
n  Erstattung der Kosten für Zahnspangen (bis 1.500 Euro)
n  Unterbringungskosten von Mitreisenden im Ausland bis  

50 Euro/Tag für maximal 30 Tage

Mitversichert sind:
n  Bergungskosten (bis zu 50.000 Euro)
n  Kurkostenbeihilfe (bis zu 3.000 Euro)
n  Kosmetische Operationen (bis zu 15.000 Euro)


